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Der Luftdruck 722'9iuiu. stand nur um 07iul l i . über dem
normalen. Der höchste Luftdruck war am 21. Juli 730'2miu. und
der tiefste 713-2 mrn. am 20. Juni. Die Mittelwärme des Sommers
18-30« 0. überragte das saculare Mittel um 014" 0. Die höchste
Sommerwärme war 30-6" 0. am 22. Juli und die tiefste 9-6" 0. am
19. Juni.

Der mittlere Dunstdruck war 10-9 ium. und die relative
Feuchtigkeit 66'4"/„. Bei 5-7 Bewölkung war 74'4"/<> Sonnenschein-
dauer bei 2-6 Intensität» Der herrschende Wind war in allen drei
Sommermonaten Nordwest.

Die Summe des Sommerregens betrug 361-0 mm., d. i. um
11-9 rum. mehr als normal. Der größte Niederschlag in 24 Stunden
wurde mit 28-0 ium. am 5. August gemessen.

Das Grundwasser war im continuirlichen Sinken und hatte im
Sommermittel 438219w. Seehöhe. Von den 92 Sommertagen waren
28°/<, heiter, 25"/<, halbheiter und 47"/„ trüb. An 53 Tagen gab es
Regen, an 14 Gewitter, kein Hagel, kein Schnee, kein Sturm. Die
magnetische Declination betrug 10" 132' und die Variation 9 1<.

Am 27. August um 10 k 58' Nachts machte sich ein Erdbeben
dadurch kenntlich, daß in mehreren Häusern Pendeluhren stehen blieben,
welche an Mauern hängen, die eine W—O-Richtung haben; darunter
die Uhr meines Bureaus.

Am 22< Juni gab es auf den Bergen Neuschnee bis 1800 m.
Seehöhe herab; ebenso am 13. August bis 2000 m. Seehöhe.

I nha l t : Nachträge zur „Geschichte von St. Georgen am Längsee". Von Dr. Fritz
P i ch le r . — Beobachtungen über Elmsfeuer in den Ostalpen. Von
Karl P r o h a s k a . — Die Edlen von Füller. Von Dr. v. tzönisch. —
Die Kärntner Rinderracen, deren Geschichte und Nutzwerts Von C.
Schütz. (Fortsetzung.) — Der Sommer 1886 in Klagenfurt. Von F.
S e e l a n d .

Redaction: Markus Freiherr von Iaborneg g.
Druck von Ferd. v. Kleinmay« ln Klagenfurt.

Allen Exemplaren der Nr. 9 und Z0 der „Carinthia"
liegt bei der prospect von Aelschker und sialla: „Heimats-

kunde von Rarnten".
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